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Ächt und zwanzigsterSrief.
S. den 24. Sept. 1793.

DieFranzosenhättenihre Spions ruhenlassen,und Citoyen
Ehrmannsichdas Lächerlicheersparenkönnen,unsreBauerngu
diesemehrlichenGeschäftezwingenzu wollen. Denndie Preußen
habenihre Ankunft bald und fühlbar kundgethan. Die verschie¬
denenzumNachtheilder FranzosenausgefallenenkleinenGefechte
im Zweibrückischen,die plötzlicheund unerwarteteVertreibung
vomKettrich,einemPosten,densiefür sehrstarkund,nachihrer
Art zu sprechen,impreuabelausgaben,hatte siesehrbestürztge¬
macht,und nun folgtedieSchlachtbeiPirmasens(den11. Sept.),
welcheso ganz zu ihremNachtheilausfiel. Diesehat eineun¬
glaublicheBestürzungunter der Armeeund in denDörfern und
Städten in Lothringen erreget. Erstereerwartet das weitere
Vordringender Deutschenund neueSchläge. Letzterebeharren,
daß die im Zweibrückischen,Blieskastelschenund hiesigenLande
verübtenRäubereien,Verheerungenund Lustfeuervon denDeut¬
schengeahndetwerdenmöchten.

Bei demVerlust der Schlachtbei Pirmasensblieb denRe¬
publikanernnicht einmalder Vortheil, daß siesolchenpro more
solito der Verräthereizuschreibenkonnten. Denn alle Verrüther
warenja von der Armeeentfernt,und zweenRepräsentantendes
Volks warenselbstdabei,schriebensichdieEhrederDispositionen
(verstehtsichvor demtraurigenAusgang)zu und deployirtenin
der Action,wahrscheinlichaber dochaus hinlänglicherEntfernung,
alle republikanischeEnergie. Einer soll beinahedie Beuteeines
deutschenHusarengewordensein,und die Blässeund dasZittern,
mit welchener hier ankam,könntenzumBeweisdienen,wennes
einesBeweisesbei seinereigenenAussagebedürfte. Diesetapferen
Repräsentantenwaren die ersten,welcheam Tag der Schlacht
Abendsum 10 Uhr flüchtighier ankamen,und die Furchthatte
ihnen so sehr alle GegenwartdesGeistesbenommen,daß sie
jedem,der ihnenbegegneteoder zu ihneneilte, mit demschmerz¬
haftenAusruf: Bout 68t perdu1 la bataille, la campde Horn-


